
Eine überwältigende Vielfalt an Tieren und Pflanzen bevölkert den blauen Planeten. Noch. Denn der  
Mensch und seine Wirtschaftsweise gefährden ganze Ökosysteme. Grünflächen weichen Industrie-

parks, an der Stelle von artenreichen Urwäldern entstehen Palmöl-Monokulturen, Meere 
werden zu Müllhalden. Zusätzlich droht der Klimawandel: Erhöht sich die globale Temperatur
um 2,5 Grad, könnten weltweit 20 bis 30 Prozent aller Tier- und Pflanzenarten aussterben,
warnt der jüngste Weltklimabericht. 
Im Mai 2008 treffen sich Vertreter(innen) der UN-Vertragsstaaten zur Übereinkunft über
die biologische Vielfalt in Bonn. Der Konferenz kommt eine besondere Bedeutung zu, ist
sie doch die letzte vor dem Schlüsseljahr 2010. Bis dahin hat sich die Staatengemein-
schaft vorgenommen, den Verlust der biologischen Vielfalt signifikant zu reduzieren.

Die Autorinnen und Autoren der politischen ökologie109 erläutern, warum es unerlässlich ist,
die biologische Vielfalt zu schützen. Sie analysieren den Einfluss verschiedener Interessen-

gruppen auf den Konferenzprozess und benennen die Herausforderungen für die Zukunft. 
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die politische ökologie109 für 14,90 EUR /23,80 sFr. 
(inkl. Versand)

Ja, ich bestelle ein Abonnement

Privat 55,– EUR 

Institutionen 98,– EUR

Ermäßigt (gegen Bescheinigung) 46,– EUR
(Alle Abo-Preise zzgl. Versand)
Ich erhalte die politische ökologie (5 Ausgaben im Jahr) regelmäßig frei 
Haus. Als Begrüßungsgeschenk erhalte ich einen Gutschein in Höhe 
von 15,– EUR für Produkte des oekom verlags.

ein Probeabonnement (2 Hefte für 9,90 EUR; inkl. Versand in Dtl.)
Wenn nicht innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt des 2. Heftes schriftlich
gekündigt wird, verlängert sich das Abonnement automatisch um ein Jahr. 

Biodiversität
Stoppt die Staatengemeinschaft das Artensterben? 

B. Streit: Bedeutung und Gefährdung von Biodiversität
U. Brand: Der Einfluss von Wirtschaft und NGOs auf die Verhandlungen

K. Vohland/W. Cramer: Win-win für Klima und Arten
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Mir ist bekannt, dass ich diese Bestellung innerhalb von 14 Tagen widerru-
fen kann. Die Frist beginnt mit Absendung dieser Bestellung (Poststempel).
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Das Abonnement verlängert sich automatisch, wenn nicht 6 Wochen vor 
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Irrtum vorbehalten.

Rhenus Medien Logistik GmbH & Co. KG

Auslieferung oekom verlag

Justus-von-Liebig-Straße 1

86899 Landsberg am Lech

Deutschland

Die politische ökologie über die Gefährdung der Natur und die Aufgaben der UN-Vertragsstaatenkonferenz 
zur biologischen Vielfalt 2008. 

_Ist es sinnvoll, den Wert von Natur zu beziffern?
_Welche Folgen hat die Globalisierung für die Artenvielfalt?

_Was muss die Konferenz zum Schutz der biologischen Vielfalt beschließen?
_Wie lassen sich Schutzgebiete weltweit vernetzen?

Stillen Sie Ihre Neugier: neugier@oekom.de 

politische ökologie109: Biodiversität. Stoppt die Staatengemeinschaft das Artensterben? 

Mit Beiträgen von B. Streit, W. Cramer & K. Vohland, U. Brand, S. Friedrich, M. Niekisch u.v.m., 

80 S., 14,90 EUR/23,80 sFr., ISBN 978-3-86581-100-4


